
Liebe Leserinnen und Leser,
in Lübeck gibt es viele Geflüchtete insbeson-
dere aus derUkraine, die ihre Sprachkurse vor
kurzem beendet haben oder in den nächsten
Monaten beenden werden. Um den Absol-
vent:innen den Einstieg in das Berufsleben zu
erleichtern haben wir deshalb - mit dem ge-
meinsamen Arbeitgeber-Service von Jobcen-
ter und Arbeitsagentur Lübeck - kurzerhand
die Aktion „Next Stop Job“ initiiert. Wir sind

mit zwei Bussen und 50 geflüchteten Men-
schen zu Betrieben in Lübeck gefahren. Das
waren Betriebe mit der Bereitschaft, sich auf
etwas Neues einzulassen und dem Mut, ge-
flüchtetenMenschen eine Chance zu geben.
Die Arbeitgeber sowie die Bewerbenden soll-
ten die Möglichkeit erhalten, sich auf direk-
tem Weg kennenzulernen. Unsere Kund:in-
nen bekamen auf diese Weise auch in Bran-

chen Einblicke, die sie zuvor vielleicht für sich
ausgeschlossen hatten oder die sie aus ihren
Heimatländern gar nicht kennen, wie zum
Beispiel die Pflege von alten Menschen, und
wurden dabei positiv überrascht.
LesenSiemehrüberdie erfolgreicheAktion in
unserer Titelstory.
Dabei wünsche ich Ihnen viel Spaß!
Herzliche Grüße

Next Stop Job: Chancen auf Rädern
Jobcenter und Arbeitsagentur Lübeck unterstützen Geflüchtete mit innovativer Aktion.

lübeck. Um geflüchteten
Menschenden Einstieg in das Be-
rufsleben zu erleichtern, haben
das Jobcenter und die Arbeits-
agentur Lübeck die Aktion „Next
Stop Job“ initiiert.
Rund 50 Menschen mit Flucht-

hintergrund wurden mit zwei ge-
charterten Bussen zu Betrieben
gefahren und hatten vor Ort die
Chance, Arbeitgeber und berufli-
che Möglichkeiten in verschiede-
nen Branchen zu erkunden. An
dieser Aktion beteiligten sich
neben der Deutschen Post, die
Konditorei Junge, die SeniorIn-
nenEinrichtung AmBehnckenhof
und das Seniorenhaus Hinrichs.
Betriebe sowie Bewerbende

haben sich auf direktemWegoh-
ne ein kompliziertes Bewer-
bungsverfahren kennengelernt.
Das gegenseitige Interesse war
groß - es wurden Kontaktdaten
ausgetauscht und Probearbeits-
tage vereinbart.
Die Gelegenheit sich zu infor-

mierennutzte auchZoriana Prok-
horora und ließ sich bei der Se-
niorInnenEinrichtung Am Behn-
ckenhof über Anforderungen
und Arbeitsbedingungen bera-
ten. Die Mutter zweier schul-
pflichtiger Kinder hatte ihre uk-
rainische Heimat verlassen müs-
sen, als der Krieg im Land eska-
lierte und die Zukunft ihrer Fami-
lie gefährdete.
„Gerade als Alleinerziehende

und noch dazu ohne Deutsch-
kenntnisse in einem fremden
Land, stand ich vor zahlreichen
Herausforderungen“, erinnert
sich die 35-Jährige rückblickend.
Davon ließ sie sich aber nicht ab-

schrecken:„MeinZielwarvonAn-
fang an, möglichst schnell wieder
zu arbeiten. In derUkrainewar ich
als Krankenschwester auf der In-
tensivstation tätig, deshalbmöch-
te ichmichgerne imPflegebereich
einbringen. Dass ich durch diese
AktiondieMöglichkeitbekomme,
schnellen Kontakt den Betrieben
aufzunehmen, finde ich sehr hilf-
reich.“ Derzeit besucht sie einen
Deutschkurs, um ihre Sprach-
kenntnisse zu verbessern.
Im Jobcenter Lübeck unter-

stützt ein spezialisiertes Teamge-
flüchtete Menschen umfassend

bei ihrer beruflichen und sozialen
Integration. Ebenso werden
Unternehmenbei der Einstellung
vonGeflüchtetenvielfältigunter-
stützt und beraten, auch hin-
sichtlich beschäftigungsbeglei-
tender Qualifizierungs- und Be-
rufssprachkursangebote.
Auf demWeg in eine nachhal-

tige Integration sind nicht nur
Sprachkenntnisse, sondern auch
Arbeitserfahrungen entschei-
dend, findet Christian Saar, Ge-
schäftsführer des Jobcenters Lü-
beck: „Es gibt viele Geflüchtete
mit Berufserfahrung, die direkt in

den Arbeitsmarkt einmünden
können. Spracherwerb und der
Einstieg in den Job sollen nicht
nacheinander, sondern idealer-
weise imGleichschritt – nebenei-
nander – erfolgen. Das ist des-
halb wichtig, da wir durch einen
rechtzeitigen Einstieg in die
Arbeitswelt eine verfestigte
Arbeitslosigkeit verhindern.“
Wer in der SeniorInnenEinrich-

tung Am Behnckenhof einen Job
annimmt und die deutsche Spra-
chenochnichtperfektbeherrscht,
muss sich keine Sorgen machen:
„Auchwer nochdabei ist Deutsch

Pflegehelferin Yuliia Laskova gibt Zoriana Prokhorora Einblicke in den Alltag im Pflegeheim. Fotos: privat/hfr

zu lernen, ist bei uns herzlich will-
kommen“, klären Einrichtungslei-
tung Maren Klenke und Kollege
Jörg Diekert auf. „Vieles ergibt
sich im Alltag. Die Kolleg:innen
unterstützen ebenfalls bei auftre-
tenden Sprachproblemen.“
Im zweiten Bus, der die Statio-

nen Deutsche Post und Konditorei
Junge anfuhr, war auch Markus
Dusch, Chef der Arbeitsagentur
Lübeck dabei und lobt die Aktion:
„DiepositiveResonanz vonArbeit-
gebern und Bewerbenden zeigt,
dass diese Veranstaltung wichtig
warundgutangenommenwurde.

Die Begegnungen an diesem Tag
trugen dazu bei, neue berufliche
Perspektiven zu eröffnen, den
Menschen den Zugang zum
Arbeitsmarkt zuerleichternunddi-
rekte Einstiege zu schaffen.“

2 Sie möchten geflüchtete Men-
schen einstellen und haben Fra-
gen? Die Mitarbeitenden des ge-
meinsamen Arbeitgeberservice
stehen Ihnen gerne unter der kos-
tenfreien Hotline 0800 - 4 5555 20
oder per E-Mail zur Verfügung:
Luebeck.Arbeitgeberser-
vice@arbeitsagentur.de

Geflüchteten neue Perspektiven bieten: Christian Saar 8v. l.), Maren
Klenke, Zoriana Prokhorora, Yuliia Laskova und Jörg Diekert.

Auch bei der Deutschen Post und der Konditorei Junge gab es Ein-
blicke in die Arbeitswelt.

tipp des Monats

Neuer Internetauftritt
des Jobcenters Lübeck
lübeck. Entdecken Sie die den
neuen Internetauftritt des Job-
centers Lübeck.
Die Webseite wurde komplett

überarbeitet und präsentiert sich
im frischen Design. Unter
www.jobcenter-luebeck.de bie-
ten wir Ihnen ab sofort einen
noch besseren Service und leich-
teren Zugang zu unseren digita-
len Dienstleistungen – wie bei-
spielsweise Anträge für Bürger-
geld und die Möglichkeiten Ter-

mine zu vereinbaren. Ob Job-
möglichkeiten, Aktuelles oder
wichtige Ansprechpersonen: Na-
vigieren Sie sich einfach, über-
sichtlich und intuitiv durch die
verschiedenen Abschnitte und
finden Sie die Inhalte die Sie su-
chen.
Die Webseite ist selbstver-

ständlich barrierefrei und auch
unterwegs verfügbar. Wir freuen
uns, Sie auf unserer neuen Platt-
form willkommen zu heißen!

Weihnachtsgruß
.

Berufsberatung am 4. Januar
lübeck. „Und was, wenn es
klappt?“UnterdiesemTitel bietet
die Berufsberatung Orientierung
für Menschen im Erwerbsleben.
Sie spielen schon länger mit

dem Gedanken sich weiterzubil-
den, aber Ihnen fehlt die Inspira-
tion? Sie möchten ins Berufsle-
ben wieder einsteigen, wissen
aber nicht wie? Eigentlichwollen
Sie sich beruflich neu orientieren
und zweifeln, ob ein Berufs-
wechsel Sie weiterbringt?
Wenn Sie nicht so rechtwissen,

welche Möglichkeiten sich Ihnen
beruflich bieten und wie Sie sich
informieren können, dann kom-
men Sie gerne im BiZ vorbei. Hier

können Sie erste Fragen klären.
Die Berufsberatung imErwerbsle-
benunterstützt Sie dabei, sich auf
dem Arbeitsmarkt zu orientieren,
berufliche Entscheidungen zu
treffen und so den eigenen Be-
rufsweg bewusst zu gestalten.
Wenn Sie nicht persönlich vor-

beikommen können, erreichen Sie
die Beratungsfachkräfte montags
bis mittwochs von 9 bis 16 Uhr,
donnerstags von 9 bis 18 Uhr und
freitags von 9 bis 14 Uhr unter der
Service-Nummer 040/ 24854455.

2 Wann: 4. Januar 14-17 Uhr
Wo: Agentur für Arbeit Lübeck,
BiZ, Hans-Böcker-Straße1
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